
Satzung

Sport-Club Regensburg e.V.
In der Fassung vom 5. Juli 1985,

beschlossen anlässlich der ordentlichen
Jahreshauptversammlung

VR. 221 letzte Änderung am 18. 6. 2019
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§ 1 Name und Sitz

 (1) Der Verein führt den Namen „SPORT-CLUB Regens- 
burg e.V.“ (abgekürzt SCR)

 (2) Er ist am 15. Juni 1928 in Regensburg gegründet wor- 
den und am 17. Oktober 1935 – unter der Nummer 
221 in das Vereinsregister beim Amtsgericht Regens-
burg eingetragen worden und führt den Namenszu-
satz „eingetragener Verein“ in der abgekürzten Form 
„e.V.“.

 (3) Der Verein ist Mitglied im Bayerischen Landes-Sport- 
Verband (BLSV) und damit im Deutschen Sport-Bund 
(DSB). Der Verein SPORT-CLUB Regensburg e.V. 
unterwirft sich der Vereinsgewalt des DFB, des Lan- 
des- und / oder Regionalverbandes, die durch bei 
vorstehend genannten Regelungen und Organent-
scheidungen einschließlich der Sanktionen ausgeübt 
wird.

 (4) Der Verein hat seinen Sitz in Regensburg.

§ 2 Zweck des Vereins

 Der SPORT-CLUB Regensburg e.V. verfolgt ausschließ-
lich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgaben-
ordnung. Zweck des Vereins ist es, nach dem Grundsatz 
der Freiwilligkeit und unter Ausschluss von parteipoliti-
schen, konfessionellen, berufl ichen, rassischen und mili-
tärischen Gesichtspunkten, die Förderung und Ausübung 
sportlicher Betätigung in Form von Training und Wett-
kämpfen zur körperlichen und geistigen Ertüchtigung, 
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insbesondere auch der Jugend. Der Verein ist selbstlos 
tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke.

§ 3 Vereinstätigkeit

 (1) Der Verein erfüllt seine Aufgaben, indem er den Mit- 
gliedern sein gesamtes Vermögen, Baulichkeiten, 
Sportanlagen und Geräte zur Verfügung stellt und da- 
mit die Voraussetzung für die Ausübung eines organi- 
sierten Sportbetriebes schafft. Er sorgt ferner für die 
Abhaltung von sportlichen Veranstaltungen.

 (2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemä- 
ßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhal- 
ten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es 
darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck 
der Körperschaft fremd sind oder durch unverhältnis- 
mäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

 (3) Alle  Inhaber  von  Vereinsämtern  müssen  Mitglieder 
des Vereins sein, wobei satzungskonforme Aufwands-
entschädigungen erstattet werden können. Personen, 
die sich im Ehrenamt oder nebenberufl ich im Verein 
im  gemeinnützigen Bereich engagieren, können im 
Rahmen der steuerlich zulässigen Ehrenamtspau-
schale / Übungsleiterfreibeträge begünstigt werden.

  Hauptberufl iche Mitarbeiter können keine Vereinsäm- 
ter im Sinne der Satzung bekleiden, sie sind Ange- 
stellte des SPORT-CLUBS.

  Alle Mitglieder können zu Hand- und Spandiensten 
heran gezogen werden.
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§ 4 Geschäftsjahr

          Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 5 Eintritt der Mitglieder

 (1) Mitglied des Vereins kann jede, voll geschäftsfähige 
natürliche Person werden. Minderjährige und sonst in 
der Geschäftsfähigkeit beschränkte Personen, bedür- 
fen der schriftlichen Zustimmung ihres gesetzlichen 
Vertreters und erreichen damit ab Vollendung des 16. 
Lebensjahres auch das Stimmrecht in der Mitglieder- 
versammlung.

 (2) Die Mitgliedschaft entsteht durch Eintritt in den Ver-
ein.

 (3) Die  Eintrittserklärung  ist  mittels  Aufnahmeantrag 
schriftlich vorzulegen.

 (4) Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Bei 
Ablehnung durch den Vorstand, kann der Antragstel- 
ler beim Vereinsrat eine Überprüfung und endgültige 
Entscheidung beantragen. Wird auch dann die Auf- 
nahme abgelehnt, ist dieser Entscheid nicht anfecht- 
bar. Es besteht keine Verpfl ichtung die Ablehnungs- 
gründe bekannt zu geben.

 (5) Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht.
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§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft

 (1) Austritt:

  a) Der Austritt ist unter Einhaltung der Kündigungs- 
frist von sechs Wochen, nur zum Schluss des Ge- 
schäftsjahres zulässig.

  b) Der Austritt ist dem Vorstand schriftlich zu erklä- 
ren. Zur Einhaltung der Kündigungsfrist (Absatz a) 
ist der rechtzeitige Zugang der Austrittserklärung 
an ein Mitglied des Vorstandes erforderlich.

 (2)  Ausschluss:

  a) Der Ausschluss aus dem Verein ist nur aus wichti- 
gen, vereinsschädigenden Gründen zulässig.

  b) Über den Ausschluss entscheidet auf Antrag des 
Vorstandes der Vereinsrat. Der Vorstand hat sei- 
nen Antrag dem auszuschließenden Mitglied, 
mindestens zwei Wochen vor der Vereinsrats-
entscheidung mitzuteilen. Eine schriftliche Stel-
lungnahme des Mitgliedes ist, in der über den 
Ausschluss entscheidenden Vereinsratssitzung, 
zu verlesen. Außerdem kann das Mitglied bei der 
Sitzung persönlich gehört werden.

  c) Der Ausschluss eines Mitgliedes wird sofort mit 
der Beschlussfassung wirksam. Der Beschluss ist 
nicht anfechtbar.

   Der Beschluss wird dem Mitglied durch den Vor- 
stand unverzüglich mittels eingeschriebenem 
Brief bestätigt.
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 (3)  Streichung der Mitgliedschaft:

  a) Die Streichung erfolgt beim Tod des Mitgliedes.

  b) Die  Mitgliedschaft  wird  außerdem  gestrichen, 
wenn das Mitglied vier Wochen nach Fälligkeit des 
Beitrages oder sonstigen Abgaben in Rückstand 
ist und diese Zahlung auch nach schriftlicher Mah- 
nung durch den Vorstand nicht innerhalb von drei 
Monaten, von der Absendung der Mahnung an, 
voll entrichtet hat. Die Mahnung muss mit einge- 
schriebenem Brief an die letzte, dem Verein be- 
kannte Anschrift des Mitgliedes gerichtet sein und 
den Hinweis auf die mögliche Streichung enthal- 
ten. Die Mahnung ist auch wirksam, wenn die 
Sendung als unzustellbar zurückkommt.

   Die Streichung der Mitgliedschaft erfolgt durch 
Beschluss des Vorstandes, wobei dies dem Mit- 
glied nicht mehr bekannt gemacht werden muss. 
Die Verpfl ichtung zur Zahlung der fälligen Beiträge 
oder Abgaben bleibt trotz Streichung bestehen.

 (4) Bei Beendigung der Mitgliedschaft ist jegliches Ver- 
einseigentum sowie jede Art von Berechtigungsaus- 
weisen an den Verein zurückzugeben.

§ 7 Mitgliedsbeitrag

 (1) Bei Eintritt in den Verein ist eine Aufnahmegebühr zu 
entrichten.

 (2)  Es ist ein Mitgliedsbeitrag zu leisten.



6

 (3) Die Höhe der Aufnahmegebühr und des Beitrages 
bestimmt die Delegiertenversammlung.

 (4) Je nach den Erfordernissen können die Abteilungen, 
zweckgebundene Zusatzbeiträge oder Aufnahme- 
gebühren erheben. Die Genehmigung und Kontrolle 
hierfür obliegt nach objektiver Offenlegung der Not- 
wendigkeit und des Verwendungszwecks ausschließ- 
lich dem Vorstand.

 (5) Der Beitrag ist mindestens vierteljährlich im voraus zu 
entrichten, möglichst per Lastschrift – Einzugsverfah-
ren.

 (6)  Durch die Zugehörigkeit des Vereins zu entspre- 
chenden Verbänden ist der von der Mitgliederver- 
sammlung des jeweiligen Verbandes beschlossene 
Beitrag von den in Frage kommenden Mitgliedern 
des SPORT-CLUBS in gleicher Weise wie der Ver-
einsbeitrag (zur Weiterleitung an den Vorstand) zu 
bezahlen.

 (7) Ehrenmitglieder sind beitragsfrei (Ausnahme Absatz 6)

§ 8 Organe des Vereins

 Organe des Vereins sind:

 a) die Delegiertenversammlung
  (§§ 9 - 13 der Satzung)

 b)  der Vorstand (§§ 15 + 16 der Satzung) 
 
 c)  der Vereinsrat (§§ 17 - 19 der Satzung) 
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 d)  der Vereinsjugendtag (Jugendordnung)

 (Haftung des Vereins für die Organe geregelt in § 31 BGB)

§ 9    Delegierte

 Die Delegierten sind von den Abteilungen für zwei Jahre 
zu wählen. Als Delegierte stehen bereits fest:

 – die Vorstandschaft

 – der Vereinsrat

 – alle Abteilungsleiter sowie ihre Vertreter

 – die Abteilungsjugendleiter und

 – der Vereinsjugendleiter mit seinem Vertreter

 Die Abteilungen wählen pro angefangene 50 Mitglieder 
einen weiteren Delegierten zuzüglich 50 % Ersatzdele-
gierte. Die Anzahl der Delegierten werden von der Vor-
standschaft anhand der jährlichen BLSV-Meldung be-
stimmt. Das Delegiertenmandat ist nicht übertragbar.

§ 10  Berufung der Delegiertenversammlung

 Die Delegiertenversammlung ist zu berufen:

 (1) Ordentliche Jahresversammlung – einmal jährlich, in 
den ersten sechs Monaten des Kalenderjahres – hier-
bei hat die Delegiertenversammlung über die Entlas-
tung des Vorstandes Beschluss zu fassen.
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 (2)  Alle Mitglieder können der Delegiertenversammlung 
beiwohnen, jedoch ohne Stimmrecht.

 (3)  Außerordentliche Versammlung – wenn der Vorstand 
dies im Interesse des Vereines für erforderlich hält.

§ 11  Form der Berufung

 (1)  Die Delegiertenversammlung ist auf Anweisung des 
1. Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter unter Ein-
haltung einer Frist von wenigstens zwei Wochen

  a)  durch  Veröffentlichung  in  der  Tagespresse  und 
durch Aushang an der Vereinsanlage (Schwarzes 
Brett etc.)

  b)  schriftlich an jedes Mitglied zur Beschlussfassung 
über die Aufl ösung des Vereins (§ 41 BGB)

 zu berufen.

 (2) Die Berufung der Versammlung muss den Gegen- 
stand der Beschlussfassung (= Tagesordnung) be- 
zeichnen.

 (3)  Anträge zur Delegiertenversammlung sind bis 1. Mai 
des Jahres schriftlich und inhaltlich klar formuliert an 
die Vorstandschaft zu richten.

§ 12  Beschlussfähigkeit

 (1) Die Leitung der Delegiertenversammlung obliegt dem 
1. Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter. Der 1. Vor -
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  sitzende kann auch den Vorsitz an ein anderes Mit-
glied der Vorstandschaft delegieren.

 (2)  Beschlussfähig  ist  jede  ordnungsgemäß  berufene 
Delegiertenversammlung.

 (3)  a)  Zur Beschlussfassung über die Aufl ösung des 
Vereins ist die Anwesenheit von 2/3 der stimmbe-
rechtigten Delegierten erforderlich.

  b) Ist die Versammlung gemäß Abs. 3 a nicht be- 
schlussfähig, so ist vor Ablauf von vier Wochen 
seit dem Versammlungstag eine weitere Dele-
giertenversammlung mit derselben Tagesordnung 
schriftlich  einzuberufen.  Diese  weitere  Ver-
sammlung darf frühestens zwei Monate  nach dem 
ersten Versammlungstermin stattfi nden, hat aber 
jedenfalls spätestens vier Monate nach diesem 
Zeitpunkt zu erfolgen. Die schriftliche Einladung 
zu der weiteren Versammlung hat den Hinweis auf 
die erleichterte Beschlussfähigkeit  (Abs. 3 c) zu 
enthalten.

  c)  Die neue Versammlung ist ohne Rücksicht auf die 
Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig.

§ 13  Beschlussfassung

 (1)  Es wird durch Handzeichen abgestimmt. Auf  Antrag 
von mindestes 1/4 der Anwesenden ist schriftlich und 
geheim abzustimmen.

 (2) Bei der Beschlussfassung entscheidet die einfache 
Stimmenmehrheit der anwesenden Delegierten.
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  Briefl iche Stimmabgabe oder Delegierung von Stim- 
men ist unzulässig. Bei Stimmengleichheit entschei- 
det die Stimme des Versammlungsleiters.

 (3)  Zu einem Beschluss, der die Änderung der Satzung 
beinhaltet, ist eine Mehrheit von 3/4 der anwesenden 
Delegierten erforderlich.

 (4) Zur Beschlussfassung über die Aufl ösung des Ver-
eins (§ 41 BGB) ist eine Mehrheit von 4/5 der erfor-
derlichen Delegierten notwendig (§ 12 Abs. 3 a), b), 
c)).

§ 14  Beurkundung der Versammlungsbeschlüsse

 (1)  Über die in der Versammlung gefassten Beschlüsse 
ist eine Niederschrift aufzunehmen.

 (2)  Die Niederschrift ist von dem Vorsitzenden der Ver- 
sammlung zu unterschreiben. Wenn mehrere Vorsit- 
zende tätig waren, unterzeichnet der letzte Versamm- 
lungsleiter die ganze Niederschrift.

 (3)  Jedes Vereinsmitglied ist berechtigt die Niederschrift 
einzusehen.

§ 15  Der Vorstand

 (1)  Der Vorstand (im Sinne des § 26 BGB) besteht aus:

  a)  Erster Vorsitzender          
  b)  Zweiter Vorstand                      
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  c)  Techn. Vorstand
  d)  Geschäftsführer
  e)  Schriftführer

 (2) Alle Vorstandsmitglieder vertreten den Verein einzeln 
nach außen – gerichtlich und außergerichtlich. Bei 
Vorstandsbeschlüssen entscheidet die Mehrheit. Im 
Innenverhältnis des Vereins sind dem Vorstand wei- 
tere Mitglieder beigeordnet. Deren Aufgaben und Be- 
fugnisse sind in der Geschäftsordnung geregelt.

 (3) Die Mitglieder des Vorstandes werden durch Be-
schluss der Delegiertenversammlung auf die Dauer 
von drei Jahren bestellt und bleiben bis zur satzungs-
gemäßen Bestellung des nächsten Vorstandes im 
Amt, wobei der zweite Vorstand mit dem Techn. Vor-
stand und der Geschäftsführer mit dem Schriftführer 
gleichzeitig zu wählen sind.

  Die Wahl der Vorstandsmitglieder erfolgt jährlich ab-
wechselnd. 

 (4) Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Vorstandsmitglie- 
des bestimmt der Vereinsrat die kommisarische Lei- 
tung des jeweiligen Amtes bis zur nächsten ordentli- 
chen Delegiertenversammlung (§ 10 Abs. 1).

 (5) Das Amt eines Mitgliedes des Vorstandes endet mit 
seinem Ausscheiden aus dem Verein.

 (6) Verschiedene Vorstandsämter können nicht von einer 
Person besetzt werden.
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§ 16 Beschränkung d. Vertretungsmacht des Vorstandes

 Die Vertretungsmacht des Vorstandes ist mit Wirkung ge-
gen Dritte in der Weise beschränkt (§ 26 Abs. 2, Satz 2 
BGB), dass zu Rechtsgeschäften, die den Verein in Höhe 
von mehr als 10.000,00 Euro (m.W. zehntausend) ver-
pfl ichten, die Zustimmung der Delegiertenversammlung 
erforderlich ist.

§ 17  Vereinsrat

 (1)  Der Vereinsrat besteht aus 6 Mitgliedern, die unmit- 
telbar nach der jährlichen ordentlichen Delegierten- 
versammlung aus ihrer Mitte den

  a)  Vorsitzenden

  b)  dessen Stellvertreter

  c)  Schriftführer (Protokollführer)

  wählen.

 (2)  Die Mitglieder des Vereinsrates werden durch die or- 
dentliche Delegiertenversammlung auf die Dauer von 
drei Jahren gewählt. Die Wahl erfolgt für jeweils zwei 
Mitglieder jährlich abwechselnd.

 (3)  Daneben ist ein Ersatzmann jährlich abwechselnd zu 
wählen. Beim vorzeitigen Ausscheiden eines Vereins-
ratsmitgliedes oder dauernder Verhinderung, rückt 
der jeweils zuerst gewählte Ersatzmann automatisch 
nach.
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 (4)  Mitglieder des Vereinsrates dürfen keinesfalls ande- 
re Ämter im Verein bekleiden. Der Vereinsrat soll als 
neutrales Organ fungieren.

§ 18  Aufgaben des Vereinsrates

 (1) Der Vereinsrat überwacht die Einhaltung der Satzung, 
der Geschäftsordnung und sonstiger Beschlüsse der 
Delegiertenversammlung.

 (2) Er fördert maßgeblich das Ansehen des Vereins in 
der Öffentlichkeit.

 (3) Er unterstützt den Vorstand mit Rat und Tat.

 (4) Der Vereinsrat ist berechtigt an allen Versammlungen 
des Vorstandes, von Abteilungen und Ausschüssen – 
ohne Stimmrecht – beratend teilzunehmen.

 (5) Er ist berechtigt, sämtliche schriftliche Unterlagen, 
Kassenberichte und Buchungsunterlagen des Ver- 
eins und seiner Abteilungen einzusehen.

 (6) In begründeten Fällen kann der Vereinsrat Amtsträ- 
ger des Vereins mit sofortiger Wirkung entlassen, 
wobei im Falle von Vorstandsmitgliedern umgehend 
eine außerordentliche Delegiertenversammlung ein- 
zuberufen ist.

 (7) Der Vereinsrat wird tätig bei berechtigter Aufforderung

  a) bei Streitigkeiten zwischen Mitgliedern des Vor- 
standes und anderen Funktionären des Vereins, 
insbesondere über deren Zuständigkeit
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  b) bei Streitigkeiten zwischen einzelnen Vereinsmit- 
gliedern und dem Vorstand oder anderen Funktio- 
nären.

 (8 )  Der Vereinsrat soll in seiner Zusammensetzung mög- 
lichst unbeeinfl usst und vorurteilslos sein und im Sin- 
ne vereinsfördernden Wirkens um Ausgleich und Ge- 
rechtigkeit bemüht sein.

§ 19  Beschlussfähigkeit des Vereinsrates

 (1)  Der Vereinsrat ist beschlussfähig, wenn

  a)  alle Mitglieder durch den Vorsitzenden oder des- 
sen Stellvertreter persönlich eingeladen wurden,

  b)  mindestens vier Mitglieder anwesend sind.

  Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 
Vorsitzenden, bei dessen Fehlen die seines Stellver-
treters.

 (2)  Beschlüsse sind zu protokollieren und von allen An- 
wesenden zu unterzeichnen.

 (3)  Der Vereinsrat tritt zusammen, wenn die Erfordernis- 
se des Vereins dies notwendig machen, mindestens 
jedoch einmal pro Quartal.

§ 20 Datenschutz

 (1) Zur Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben des 
Vereins und der Verpfl ichtungen, die sich aus der 
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Mitgliedschaft im Bayerischen Landes-Sportverband 
(BLSV) und aus der Mitgliedschaft in dessen zu-
ständigen Sportfachverbänden ergeben, werden im 
Verein unter Beachtung der gesetzlichen Vorgaben 
des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) folgende 
personenbezogene Daten von Vereinsmitgliedern di-
gital gespeichert: Geschlecht, Vorname, Nachname, 
Anschrift, Geburtsdatum, Datum des Vereinsbeitritts, 
Bankverbindung Telefonnummer, Email-Adressen.

 (2) Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder 
sonst für den Verein Tätigen ist es untersagt, perso-
nenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem 
zur jeweiligen Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck 
zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich 
zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pfl icht be-
steht auch nach dem Ausscheiden des Mitglieds aus 
dem Verein fort.

 (3) Als Mitglied des Bayerischen Landes-Sportverbandes 
ist der Verein verpfl ichtet, im Rahmen der Bestands-
meldung folgende Daten seiner Mitglieder an den 
BLSV zu melden: Name, Vorname, Geburtsdatum, 
Geschlecht, Sportartenzugehörigkeit. Die Meldung 
dient zu Verwaltungs- und Organisationszwecken 
des BLSV. Soweit sich aus dem Betreiben bestimm-
ter Sportarten im Verein eine Zuordnung zu bestimm-
ten Sportfachverbänden ergibt, werden diesen für de-
ren Verwaltungs- und Organisationszwecke bzw. zur 
Durchführung des Wettkampfbetriebes die erforderli-
chen Daten betroffener Vereinsmitglieder zur Verfü-
gung gestellt.

 (4) Zur Wahrnehmung satzungsgemäßer Mitglieder-
rechte kann bei Verlangen der Vorstand gegen die 
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schriftliche Versicherung, dass die Adressen nicht zu 
anderen Zwecken verwendet werden, Mitgliedern bei 
Darlegung eines berechtigten Interesses Einsicht in 
das Mitgliederverzeichnis gewähren.

 (5) Im Zusammenhang mit seinem Sportbetrieb sowie 
sonstigen satzungsgemäßen Veranstaltungen ver-
öffentlicht der Verein personenbezogene Daten und 
Fotos seiner Mitglieder in seiner Vereinszeitung bzw. 
in den Berichten der Abteilungen sowie auf seiner 
Homepage und übermittelt Daten und Fotos zur Ver-
öffentlichung an Print- und Telemedien sowie elektro-
nische Medien.

 (6) Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene 
Anerkennung dieser Satzung stimmen die Mitglieder 
der Erhebung, Verarbeitung (Speicherung, Verände-
rung, Übermittlung) und Nutzung ihrer personenbe-
zogenen Daten in dem vorgenannten Ausmaß und 
Umfang zu. Eine anderweitige, über die Erfüllung 
seiner satzungsgemäßen Aufgaben und Zwecke hi-
nausgehende Datenverwendung ist dem Verein nur 
erlaubt, sofern er aus gesetzlichen Gründen hierzu 
verpfl ichtet ist. Ein Datenverkauf ist nicht statthaft.

 (7) Jedes Mitglied hat im Rahmen der gesetzlichen Vor-
schriften des Bundesdatenschutzgesetzes (insbe-
sondere §§ 34 und 35) das Recht auf Auskunft über 
die zu seiner Person gespeicherten Daten, deren 
Empfänger und den Zweck der Speicherung sowie 
auf Berichtigung, Löschung oder Sperrung seiner Da-
ten.

 (8) Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden personen-
bezogene Daten, soweit sie die Kassengeschäfte be-
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treffen, entsprechend der steuerrechtlich bestimmten 
Fristen aufbewahrt.

 (9) Die vereins- und personenbezogenen Daten werden 
durch geeignete technische und organisatorische 
Maßnahmen vor dem Zugriff Dritter geschützt.

§ 21  Ordnungen

 Der Verein gibt sich Ordnungen. Sie werden vom Vereins-
ausschuss beschlossen bzw. mit einfacher Mehrheit ge-
ändert.

§ 22  Erklärungen und Veröffentlichungen

 (1)  Außer dem Vorstand ist kein Mitglied berechtigt, im 
Namen des  SPORT-CLUBS mündliche oder schrift-
liche Erklärungen irgendwelcher Art abzugeben, so-
weit sie nicht die Satzung der Geschäftsordnung oder 
sonstiger Beschlüsse der Delegiertenversammlung 
entsprechen.

 (2)  Es ist kein Mitglied berechtigt ohne Zustimmung des 
Vorstandes Inserate, Drucksachen, Vervielfältigun-
gen oder sonstige, für einen größeren Personenkreis 
bestimmte Veröffentlichungen herauszugeben, die 
den Verein, den Vorstand, die Abteilungen oder die 
Mitglieder betreffen.
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§ 23  Aufl ösung des Vereins

 (1)  Der Verein kann durch Beschlussfassung der Dele- 
giertenversammlung (vgl. § 12 Abs. 3 a) b) c) und 

  § 13 Abs. 4 der Satzung) aufgelöst werden.

 (2)  Die Liquidation erfolgt durch den Vorstand und den 
Vereinsrat.

 (3)  Bei Aufl ösung des Vereins oder bei Wegfall steuer- 
begünstigter Zwecke fällt das Vereinsvermögen nach 
Abzug aller Verbindlichkeiten an die Stadt Regens- 
burg, die es unmittelbar und ausschließlich für ge- 
meinnützige Zwecke des Sports zu verwenden hat.

 (4)  Die Rückerstattung von Vermögenswerten an die Mit- 
glieder ist nur bis zur Höhe der eingebrachten Werte 
statthaft.

§ 24  Gesetzliche Bestimmungen

 In Ergänzung dieser Satzung gelten die gesetzlichen Be-
stimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches.

§ 25  Inkrafttreten

 Diese Satzung tritt mit dem Tag der Eintragung in das Ver-
einsregister in Kraft. Frühere Satzungen sind damit ungül-
tig.
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Regensburg, 18. Juni 2019

Schriftführer Versammlungsleiter
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Satzung

Sport-Club Regensburg e.V.
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